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Zur Hinrichtung Sacco-Vauzetti
Fiat justicia et pereat mundus : Gerechtigkeit muß lein

und sollte die Welt darüber zugrunde gehen . Mit Kaiser
Fernand I . denkt und handelt auch der Gouverneur von
Wchuchusett , Füller in Boston . Er hat in der Nacht vom
Montag auf den Dienstag die drei seit bald acht Jahren
Inhaftierten Sacco , Vanzetti und Madeiros durch den elek- '

krischen Stuhl hinrichten lassen . !
Ans einem nicht ungewöhnlichen Kriminalfall ist ein die

gesamte Kulturwelt bewegender hochpolitischer Fall gewor¬
den . Sacco , Vanzetti und Madeiros waren überzeugte
Anarchisten . Sie traten in Versammlungen für ihre Ideen
ein . Da wurde ein Raubmord an einem Kassenboten ver¬
übt . Das war vor mehr als sieben Jahren . Die drei Anar¬
chisten wurden der Tat beschuldigt und auf Grund von '

Indizienbeweisen in einem langen Verfahren zum Tode
verurteilt . Die Indizienbeweise sollen nicht schlüssig und
stichhaltig sein , sagen die einen . Wir kennen sie nicht . Auch
die Zeugenaussagen zugunsten der Verurteilten wurden .
nicht ausreichend erachtet , um die Verurteilung abzuwenden . -
Man wollte , sagen vor allem die Arbeitsgenossen der drei , s
eine Verurteilung der Arbeiter , der Anarchisten ; man wollte '

sie aus politischen Beweggründen : Kapital gegen Arbeit ! ;
And so setzte , immer mehr zunehmend , die Protestbewegung i
der Arbeiterschaft aller Länder in Nord - und Südamerika
wie hüben überm Atlantischen Ozean ein , und ihr gesellten ,
sich alle diejenigen zu , die aus Humanitären und juristischen :
Bedenken einen Strafvollzug auf Grund eines unsicheren

'

Jndizien -Urteils verwarfen . s
Die Dinge spitzten sich mehr und mehr zu einer Kraft - :

probe zwischen den linksgerichteten Arbeitermassen , Sozial¬
demokratie , Kommunisten und Anarchisten , und den kapi¬
talistischen Machthabern in Boston zu . Die Regierung der
Bereinigten Staaten , auch von hohen Stellen um Inter¬
vention angegangen , lehnte jede Einmischung in diesen
Rechtsfall , als der Verfassung der Union widerstreitend , ab .

'

Die Verteidiger der Verurteilten taten das Msnschenmö
'
g-

'

liche , um eine Revision des Urteils und ein Wiederaus - !
nahmeverfahren zu erreichen . Alles war vergeblich . Aus !
formellen Gründen wurden alle Bestrebungen , die Hinrich - s
tung hinauszuschieben und das Urteil nachprüfen zu lassen , -
zurückgewiesen . Und allen Petitionen und Demonstrationen ;
stellte Gouverneur Füller seinen echt amerikanischen Kraft - i
willen gegenüber . Kein « Drohung , kein Bombenattentat s
erschütterte ihn : er beharrte auf seinem Schein und ver - -
langte die Leichen der drei Verurteilten . Jetzt hat er sie . !
Ob damit die Sache aus und alles abgetan ist ? Wir be- -
zweifeln es . Die Hingerichteten werden als die Märtyrer -
Wer politischen Ideen gefeiert werden , und die Propaganda i
Wird sich ihrer noch auf lange Zeit zu verschärfter Agitation !
gegen die „kapitalistischen Mörder " bemächtigen . Es wird !
auch tüchtige Rechtsgelehrte und überzeugte Menschen - ^
freunde in den verschiedensten Berufen geben , die , wie sei¬
nerzeit der Franzose Zola im Dreyfus -Fall sein aufrütteln - !
des J 'accuse — ich klage an — ausrief , auch in diesem Falle
den „Justizmord " anzuklagen versuchen werden . Also : der -
Fall Sacco und seiner Kameraden wird nicht beendet sein , i
Er steht vielmehr erst im Anfang der geschichtlich -partei - !
politischen Auseinandersetzungen.

Dafür bürgen schon die ungemein heftigen und Lurch dis j
ganze Erde gegangenen

Kundgebungen , i
die noch vor der Hinrichtung überall vorgefallen sind . Mir >
verzeichnen nur die bedeutendsten , wobei meistens die ame - :
rikanischen Botschafts - oder Konsulatsgebäude das Haupt - -
ziel der Demonstrationen waren . :
Zusammenstöße bei einer Sacco -Vanzetti -Kundgebung in

Paris
Paris , 23 . Aug . Die Protestkundgebung gegen die Hin¬

richtung von Sacco und Vanzetti auf dem großen Boule¬
vards haben zu mehreren ziemlich ernsten Zusammenstößen
mit der Polizei geführt . An zwei Stellen kamen die
Manifestanten mit einem starken Polizeiaufgebot , das vom ^

Polizeipräfekten selbst geleitet wurde , ins Gemenge . Die :
Manifestanten drangen in verschiedene Kaffees ein und j
bemächtigten sich der Gläser und anderer Trinkgefässe , die s
sie als Wurfgeschosse gegen die mehrfach mit blanker Waffe i
vorgehenden Polizeibeamten benutzten . Auf beiden Seiten !
gab es eine Reihe von Verletzten . Auch wurden ver - ^
schiedene Verhaftungen vorgenommen . Besonders ernst !
scheint der Zusammenstoß vor dem Gebäude des „Matin"
gewesen zu sein , wo geschossen wurde . Auch hier sind Poli - ;
Zisten und Manifestanten verletzt worden . Um 9.30 Uhr :
war es anscheinend gelungen , die Boulevards zu räumen u

und die Ruhe einigermaßen wieder herzustellen . Doch
meldet man Ansammlungen von Manifestanten in den
Nebenstraßen , die in kleineren Trupps die großen Boule¬
vards zu gewinnen suchen. Die amerikanische Botschaft
ist durch einen starken Polizeigürtel abgesperrt , sodaß es
den Teilnehmern an der Kundgebung bisher unmöglich
war , weiter vorzudringen.

^ Schwere Zusammenstöße in Leipzig
Leipzig , 23 . Aug . Das Polizeipräsidium teilt mit:

Die Kommunistische Partei , der Rote Frontkämpferbund
und einige kleinere linksstehende Organisationen ver¬
anstalteten heute abend in der sechsten Stunde auf dem
Reichsgerichtsplatz eine politische Kundgebung gegen die
Hinrichtung von Sacco und Vanzetti . Im Anschluß daran
zog der größte Teil der Demonstranten nach dem Meßplatz.
Hierbei kam es zu schweren Ausschreitungen . Bei dem
Versuch der Polizeibeamten , der Straßenbahn Durchfahrt
zu verschaffen , gingen die Teilnehmer des Zuges sofort
gegen die Beamten in der rohesten Weise vor . Sie ent¬
rissen einem Beamten das Seitengewehr und schlugen auf
ihn ein . Ein anderer Beamter wurde abgedrängt , hinten
umfaßt und zu Boden geworfen , getreten , geschlagen und
durch Messerstiche im Gesicht verletzt . Diesem Beamten ge¬
lang es nur mit Hilfe von Straßenpassanten , sich auf einen
Straßenbahnwagen in Sicherheit zu bringen . Ein dritter
Beamter wurde durch Messerstiche in den Bauch schwer
verletzt , sodaß er ins Krankenhaus übergeführt werden
mußte . Weiter trug eine Anzahl Beamter Verletzungen
davon . Während die Beamten die Ordnung wieder her-
zustellcn suchte, stürzte ein Teil der Demonstranten unter
dem Ruf : „Rache für Vanzetti ! Jetzt stürmen wir die
Wache ! Schlagt sie nieder !" nach der in der Nähe ge¬
legenen 7 . Polizeiwache und versuchten , in diese einzu¬
dringen . Hierbei bewarfen sie die die Wache verteidigen¬
den Beamten mit schweren Pflastersteinen und Eisen¬
stücken , welche sie offenbar von vorher bei sich führten , da
in der Nähe der Wache eine Straßenstelle nicht liegt . In
ihrer Bedrängnis gaben die Beamten einige Schüsse ab,
durch die , soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , zwei
Angreifer verletzt wurden . Beide wurden in das Kranken¬
haus gebracht , wo einer von ihnen gestorben ist . . Der her¬
beigerufenen Verstärkung gelang es, die Ordnung wieder
herzustellen . Es wurden einige Verhaftungen vor¬
genommen.

Neue Kundgebungen in Genf
Genf , 23 . Aug . Heute abend kam es kurz vor 6 Uhr in

der Nähe des amerikanischen Konsulates zu einer großen
Menschenansammlung . Die Polizei sperrte hierauf neuer¬
dings alle zum Konsulat führenden Straßen ab . Da ge¬
wisse Elemente der Aufforderung , sich zurllckzuziehen , nicht
unverzüglich Folge leisteten , wurden von der Feuerwehr
zwei Motorspritzen in Tätigkeit gesetzt, deren Wirkung sich
sofort fühlbar machte . Die Menge , welche hauptsächlich
aus Neugierigen bestand , zerstreute sich langsam . Die
Polizei nahm zehn Personen fest , die alle verletzt waren.
An verschiedenen Punkten der Stadt sind Absperrungen
vorgenommen worden , insbesondere in der Nähe des
Völkerbundspalastes.

*

Angesichts dieser heftigen Erregung der Mich en
naturgemäß größte Vorsichtsmaßregeln in Boston vor der
Hinrichtung notwendig . Es wird gemeldet:

Polizeimaßnahmen in Boston
Boston , 23. Aug . Mehr als 200 berittene städtische und staat¬

liche Polizeibeamte wurden in beherrschenden Stellungen an
den Straßen , die von den Toren des Gefängnisses wegführen,
aufgestellt . Die Polizei der Boston - und Maine -Bahn leistete
Patroulliendienste in der Nähe des Gefängnisses . Scheinwerfer
wurden an der Seite des Gefängnisses aufgestellt , die nach der
Bahn zu gelegen ist. Auf dem kleinen Fluß , der parallel mit der
Gefängnismauer fließt , wurden alle Schiffe entfernt , ein Poli¬
zeiboot mit starkem Scheinwerfer patrouillierte . Die Straßen in
dem Teil der Stadt , in dem das Gefängnis liegt , waren voll¬
kommen menschenleer , aber an jeder Straßenecke standen Poli¬
zisten . Im Bezirk Charleston , der an das Gefängnis grenzt und
im Gebiet außerhalb der polizeilichen Absperrung drängten sich
unzählige Fußgänger , als sich die Hinrichtungsstunde näherte.
In den mehrstöckigen Gebäuden , die an das Gefängnis grenzen,
blickten zahlreiche Einwohner mit ihren Kindern aus den Fen¬
stern heraus.

Sicherheitsmaßnahmen in Newyork
Newyork , 23 . Aug . Sechs Kompagnien Infanterie und zwei

Maschinengewehrabteilungen in der Gesamtstärke von etwa 908
Mann stehen auf der Gouverneurs -Insel in Bereitschaft , « W

nötigenfalls sofort zusammen mit der Polizei in Aktion treten
zu können . In mehreren Städten sind direkte Telephonverbin¬
dungen zwischen der Garnison und dem Polizeipräsidium her¬
gestellt worden . In San Francisco wurden 127 Demonstranten
festgenommen . Mit Ausnahme der Zwischenfälle in Pittsburg
und der Verhaftungen während der Protestkundgebungen für
Sacco und Vanzetti in Boston ist der Montag weit ruhiger
verlaufen , als die starken polizeilichen Vorbereitungen erwarten
ließen . Die Streiks erreichten weder in den Vereinigten Staa¬
ten noch in Lateinamerika einen sehr bedeutenden Umfang.

»
Die letzten Stunden Saccos und Banzettis

Boston , 23. Aug . Gestern abend um 8 .40 Uhr teilte der Ge¬
fängnisgouverneur Sacco , Vanzetti und Madeiros mit , daß sie
in der Nacht sterben müßten . Vanzetti antwortete : Wir müssen
uns dem Unvermeidlichen fügen . Sacco schrieb einen Brief an
seinen Vater in Italien . Madeiros schlief. Als er aufgeweckt
wurde , schien er gleichgültig . Sacco und Vancetti haben allen

religiösen Zuspruch abgewiesen . Außer den Beamten und Merz¬
ten wurden als einzige Zeugen der Hinrichtung ein Verttttn
der „Associated Preß " und der Agentur Reuter zugelassen.

Die Hinrichtung Saccos und Banzettis

Boston , 23. Aug . Die Hinrichtung Saccos , Banzettis und
Madeiros dauerte knapp eine halbe Stunde . Sacco war bleich,
aber standhaft und ries in italienischer Sprache : „Lang lebe die
Anarchie ". Unmittelbar vor der Hinrichtung rief er seiner Fa¬
milie ein Lebewohl zu. Am ruhigsten und am meisten gefaßt be¬

schritt Vanzetti die Totenkammer . Er gab den beiden Wächtern
die Hand und schritt auf den elektrischen Stuhl zu. Er beteuerte
seine Unschuld und erklärte zum Schluß : „Ich vergebe allen , die
meine Hinrichtung herbeigeführt haben " .

»

„World " und die Hinrichtung Saccos und Banzettis

Newyork , 23 . Aug . „World " schreibt im Leitartikel , auch wenn
man den besten Willen habe , zu glauben , daß mit Sacco und
Vanzetti die wirklich Schuldigen hingerichtet worden seien , so
könne man doch den Zweifel darüber nicht los werden , ob sich
nicht ein großer Justizirrtum abgespielt habe . Vor allem sei es
geboten , daß Feinde wie Freunde Saccos und Banzettis keine
direkte Aktion unternehmen . Ausschreitungen von beiden Seiten
dürften nicht die Bedeutung der im Laufe der Zeit auftauchen¬
den Tatsachen verdunkeln , die allein die öffentliche Meinung
überzeugen könnten.

MMwitische ProWMMethodeu
Die Pariser „Welt " -Preste füllt in diesen Tagen ihre

Spalten mit gräßlichen Einzelheiten über die Wühlarbeit
der Moskauer Decemvirn in Europa . Nach dem Blatt des
„Lokarnisten " Jules Sauerwein haben der sanfte Joseph
Stalin und sein« Hintermänner im Augenblick nichts Wich¬
tigeres zu tun , als an der „ Desorganisation des französischen
Kolonialreiches " zu arbeiten . Damit auch Deutschland nicht
zu kurz kommt , wird gleichzeitig in diesem Blatt eine Zu¬
sammenarbeit zwischen dem nicht bestehenden deutschen Ge¬
neralstab und dem Generalstab der Roten Armee „fest-
gestellt "

, und es werden sogar die Namen der deutschen
Offiziere genannt . Wir haben Gelegenheit genommen , uns
sowohl bei den zuständigen deutschen wie russischen Stellen
über die wahre Bedeutung dieser Meldung und dieser Ar¬
tikel zu unterrichten.

Kein Mensch in der Bendlerstraße denkt daran , an einer
Desorganisation des französischen Kolonialreiches mitzuar¬
beiten . Die Reichsregierung dürfte ihrerseits noch zu dieser
Skandalmeldung Stellung nehmen . Die Franzosen wissen
selbstverständlich ganz genau , daß die ihnen vorliegenden
Dokumente zum mindesten einer sehr genauen Prüfung auf
ihre Echtheit unterworfen werden müssen . Warum setzen
sie solche Tartarennachrichten in die Welt , die unnötiger-
weise die Gegensätze verschärfen ? Man kann sich des Ver¬
dachtes nicht erwehren , daß das Blatt des Herrn Sauerwein
damit einen ganz bestimmten Zweck verfolgt hat , denn zur
gleichen Zeit , wo die Enthüllungen des „Matin " in den
Straßen der Seine -Stadt ausgerufen wurden , tagte unter
Doumergues Vorsitz im Elysee der französische Ministerrat,
der sich mit der Reduzierung der Desatzungstruppen befaßte.
Au einem positiven Ergebnis ist man nicht gekommen . . ,

Die Rüsten ihrerseits verweisen darauf , daß sich die Poli¬
tik Stalins gegenüber den westlichen Demokratien grund¬
legend gewandelt habe . Stalin verfolge zurzeit die welt¬
politischen Geschehen als „Zuschauer "

, da ihm die Erhaltung
'

seiner überragenden Stellung , die rechts durch Rykow und
links durch Trotzki bedroht ist, vor allem am Herzen liege.
Oie Aktivität liege zurzeit in der Hariptsache in den Händen
fer Führer der russischen Parteien der einzelnen Länder,
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deren revolutionäre Tatkraft jedoch weit von ihrem revo¬
lutionären Pathos üüeriroffen würde. Die Veröffentlichun¬
gen des „ Matin " seien glatte Fälschungen. Den Russen
seien Reichswehroffiziere mit den im „Matin " genairnten
Namen überhaupt nicht bekannt. Auf der anderen seite
könne es aber niemand Rußland verwehren, überall dort
„das Notwendige zu veranlaßen "

, wo es die Interessen sei¬
nes Staates verlangten.

Tatsache jedenfalls ist , daß die Russen gegenwärtig um
die Liquidation des Leninismus ringen . Dieser erbitterte
Kampf läßt ihnen kaum Zeit zu irgendwelchen außenpoli¬
tischen Unternehmungen . Es wäre , vom Standpunkt der
Kremlleute aus gesehen , auch sehr falsch, im Augenblick er¬
neut agressive Methoden anzuwenden, nachdem sie in China
einen so eklatanten Hereinfall erlebt haben . Rußland ver¬
folgt zurzeit, wie sich unser Gewährsmann ausdrückte, eine
Politik der Blässe , d . h . die Reizung einer fremden Regie¬
rung ist tunlichst zu vermeiden. Jetzt sollen ausgerechnet die
Nüssen die Riffkabylen gegen ihre Zwingherren aufputschen ?.
Die Motive , die den „Matin " zur Veröffentlichung dieser
Meldung veranlaßt haben , liegen zu klar auf der Hand,
als daß er sie leugnen könnte.

Rußlands Methoden haben sich geändert , wenigstens für
den Augenblick . Die französische Methode der Verdächtigung
Deutschlands ist bisher immer dieselbe geblieben. Die Pro¬
duktivität Vriands und seiner Presse in der Erfindung
neuer glänzender Formulierungen über den Weltfrieden
und die „conciliation " hat nicht nachgelassen , unsere Hoff¬
nungen auf ein allgemeines europäisches Besinnen sind ge¬
sunken . lieber Europa ist es still geworden. Die Musik zu
den Kabinettssitzungen in Paris und London liefert nur
das Besatzungsheer am Rhein.

Ile Werten
"""

f .
's

Bekanntlich ist die Berliner Ortsgruppe der National¬
sozialistischen Partei seit einigen Monaten aufgelöst und
verboten . Das hindert offenbar nicht, daß diese Organi¬
sation munter weiter besteht und sich ebenso munter weiter
betätigt . Zu dem Reichsparteitag der Nationalsozialisten
in Nürnberg hat sie sogar einen ganzen Sonderzug mit ihren
Mitgliedern gefüllt , und außerdem sind mehrere Lastautos
dorthin unterwegs gewesen . Zn der den Nationalsozialisten
nahestehenden Presse wird allerdings versucht , die Dinge so
darzustellen, ols ob es sich bei diesen Transporten nicht uni
Parteimitglieder , sondern lediglich um zufällig zusammsn-
geschneite Freunde der Bewegung gehandelt habe, d-men
irgend eine wohlmeinende Persönlichkeit die Vergünstigung
eines Sonderzuges verfügbar gemacht habe . Man braucht
solchen Mangel an Mut zur eigenen Sache bei diesen Krei¬
sen nicht weiter tragisch zu nehmen . Daß es ihnen gleich¬
wohl nicht an Tatendrang mangelt , haben sie auf der Hin¬
reise nach Nürnberg so übereifrig bewiesen, daß sie die Ber¬
liner Polizei erst auf ihren geschlossenen Transport aufmerk¬
sam machten , und daß diese sich genötigt sah, die heimkeh-
renden Nationalsozialisten einer gründlichen Kontrolle zu
unterziehen . Die Klagen der auf diese Weise kontrollierten
Hakenkreuzler muten angesichts der tatsächlichenVerhältnisse
etwas komisch an , auch wenn man gewisse Bedenken da¬
gegen haben mag, . daß für eine solche Aktion die Berlin " '
Schutzpolizei um mehrere Hundertschaften für geraume Z . .
geschwächt werden mußte

Neues vom Tage
Sie wollen wieder zur K. P . D.

Berlin , 23 . Aug. Die im Laufe der letzten Jahre aus der
K . P . D. ausgeschlossenen linken Kommunisten haben das
Kompromiß Stalins in der russischen Opposition dazu be-

Lotte Lobenstreit
Roman von Erich Eben stein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentraic
C. Ackermann, Stuttgart

^ 30) (Nchdruck verboten .)
»Ich werde nie mehr gesund , Herr von Wieckfeld , das

fühle ich ganz genau und darum will ich mir wenigstens noch
das Herz erleichtern Ihnen gegenüber , ehe ich sterbe.
Denn schon oft in diesen langen Zähren habe ich es wie eine
Schuld empfunden, daß ich aus Respekt geschwiegen habe —
und doch — in meiner untergeordneten Stellung — ich
mußte befürchten. Sie würden es mir als dreiste Einmi¬
schung ansehen — aber jetzt — einem Sterbenden werden
Sie es wohl verzeihen. —"

Wieckfeld , der sah , daß sich der Kranke mehr und mehr
in eine große Erregung hineinredete , legte beruhigend seine
Hand auf die unruhig zuckenden Finger . „Vor allem regen
Sie sich nicht auf , lieber Kummer ! Sie sind mir in den
Zähren längst ein Freund geworden und von Uebelnehmen
kann gar keine Rede sein , weiß ich doch , daß alles , was Sie
mir sagen aus einem treu ergebenen Herzen kommt .

"
Herr von Wieckfeld redete seinem Sekretär beruhigend zu:

»So , lieber Kummer , nun sprechen Sie . Um was handelt
es sich denn eigentlich ? "

„Um alte Dinge, die damals geschahen, als — als die
selige gnädige Frau noch lebte . . .

"
Wieckfeld machte eine jähe Bewegung ,als wollte er auf¬

springen , bezwang sich aber sofort wieder. Eine senkrechte
Falte blieb auf seiner Stirn . „Lassen Sie die Toten ruhen,
Kummer "

, sagte er in schroff abweisendem Tone . „Frau
von Wieckfeld ist über zwanzig Zahre tot , das ist lange
genug , um — vergessen zu werden.

"
Der Kranke richtete sich mit einem Ruck in den Kissen

auf . Seine eben noch matten Augen leuchteten in fieberi-
schem Glanz . „Sie soll aber nicht vergessen werden !" rief
er he - iig. „Sie war ein Engel und bloß — unglücklich ! Zhr
A ' ^ : soll jedermann heilig sein !"

. nutzt , einen Antrag an die Exekutive der Komintern zu
! richten, der die Wiederaufnahme aller Ausgeschlossenen
s unter Wiederherstellung ihrer Parteirechte verlangt . Der
, Antrag , der von zahlreichen oppositionellen kommunistischen
! Abgeordneten , u. a . Ruth Fischer, Urbans, Scholem , Bartels«
s Krefeld, Schlecht , Erylewiro usw . unterschrieben ist, wird
l von einem großen Teil der Funktionäre der K . P . D. unter«
s stützt. - L -
! Hebung der deutschen Milchwirtschaft
s Berlin , 23 . Aug . Reichslandwirtschaftsminister Schieb
: hat bei Begründung der Zolltarifnovelle anfangs Zuli 1921
s im Reichstag angekündigt , daß er mit den Ländern un)
j landwirtschaftlichen Organisationen in Verhandlungen dm
! rüber eintreten werde, was zur Hebung der deutschen Milch
j Wirtschaft getan werden könne . Im Verfolg dieser Ankiindi,
! gung hat er soeben ein Rundschreiben an dis Landesregie,
? rungen gerichtet, dem wir folgendes entnehmen : Jnfolg«
- der außerordentlich hohen Einfuhr an Molkereierzeugnissen
r aus dem Auslande ist vielfach eine ausgesprochene Absatz,
s ftise lür deutsche Molkereierzeugnisse, insbesondere Käse,
z hervorgerufen worden . Da die Milchviehhaltung vorwie.
z gend in den Händen der landwirtschaftlichen Klein -, uni
; Mittelbetriebe ist, so bedeutet diese Entwicklung eine stark«
- Gefährdung der bäuerlichen Besitzer. Gleichzeitig stellen di«
' hohen Einfuhren an Molkereierzengnissen eine nicht mehr
- tragbare Belastung der deutschen Handelsbilanz dar . Zn.'

folge von handölsvertraglichen Bindungen kommen zurzeit
i zur Beseitigung dieser Umstände zollpolitische Maßnahmen
j nicht in Betracht . Umsomehr sollten wir die Mittel ergrest
' fen , die aus eigener Kraft eine Besserung herbeiguführen
- vermögen. Dazu soll die Qualität der gewonnenen Milck
: und der Milcherzeugnisse allgemein gehoben werden. Ein
f besonderes Augenmerk soll auf eine Rationalisierung der
s Molkereibetriebe zu richten sein . Soweit die modernen tech>
j nischen Einrichtungen für die Milchgewinnung, den Milch-
; transport und die Milchverarbeitung ergänzt oder neu be,
j schafft werden müssen , ist die Reichsregierung entschlossen,
i sich für eine Bereitstellung der erforderlichen Mittel im
- Kreditwege einzusetzen . Die Landesregierungen find daher
, ausgefordert worden, anzugeben , welche Kreditbeträge für
! ihr Staatsgebiet voraussichtlicherforderlich sein werden und
s ob eine Verbilligung des Zinssatzes dieser Kredite geboten
- erscheint.
j Ein Engländer über die Rheinlandfrage
j London, 23 . Aug. „Westminister Gazette" veröffentlicht
i einen Leitartikel Z . A. Spenders über die Rheinlandfrage,
° worin es heißt : Es wurde zwischen den Unterzeichnern des
- Locarnopaktes vorausgesetzt, daß in einem angemessenen
i Zeitraum eine wesentliche Verminderung des Bssatzungs-
j Heeres im Rheinland stattfinden soll. Wenn dies verschoben
j wird oder die Verminderung nicht wesentlich ist , wird dis
s Stellung Stresemanns in Deutschland ernstlich gefährdet
> werden und die Politik der Versöhnung einen äußerst ern-
; sten Schlag erhalten . Es bestehen zweifellos schwere Ein-
s wände dagegen, daß die Besatzung sich ganz in französischen
j Händen befindet, aber es bestehen noch größere Einwänds
j gegen die Nichterfüllung der in Locarno gegebenen Zusage,
j Spender bemerkt : Wir sollten klar zum Ausdruck bringen,
! daß , wenn die Franzosen unnachgiebig sind, wir unseren
i Teil der gegebenen Zusage erfüllen werden und dann bis
j zur Zurückziehung so gut wie unserer gesamten Streitkraft,
j es sei denn, daß die Deutschen selbst den Wunsch äußern , daß
s wir bleiben. Wir können wenigstens auf diese Weise dar-
- tun , daß die britische Meinung gegen die Besetzung deutschen
i Gebietes durch große vormals feindliche Truppen neun
- Zahre nach dem Ende des Krieges ist und wünscht, daß sie
! so rasch wie möglich beendet wird.

Totenstille folgte diesen Worten . Wieckfeld starrte seinen
Sekretär an , an dem er bisher nur geschmeidige Unterwür¬
figkeit, die sich ni« eine eigene Meinung gestattete , kannte,
sprachlos an . Redete er im Fieber oder . . . !

Aber schon war Kummer wieder erschöpft in die Kissen
zurückgesunken und seine Stimme klang matt , ängstlich,
unterwürfig . „Ich wollte ja auch gar nicht von der Toten
sprechen , Herr von Wieckfeld, sondern von den Lebenden
— von ihrem Neffen, dem jungen Herrn Harold — und
dann auch von — von Herrn Baron Schidloff . .

Wieder war es still . Die senkrechte Falte auf Wieckfelds
Stirn vertiefte sich, sein Gesichl nahm eine aschgraue Fär¬
bung an . Harald Wieckfeld — Erich Schiedloff — ! Eine
versunkene Zeit , schönste und schrecklichste seines Lebens,
wurde durch diese beiden Namen jählings aus dem Grabe
gerissen , in das sein Wille sie eingesargt hatte _ Finster
starrte er vor sich hin.

Wieckfeld sah Harald wieder , den bildhübschen , klugen
Burschen , der sein Liebling gewesen und einst der Erbe von
Wolfshag werden sollte — ehe Zella in Wickfeldts Leben
trat . Er war begabt , aber leichtsinnig. Das Jus , das er
studieren sollte, kümmerte ihn wenig , desto mehr die Kunst,
schöne Weiber und der Umgang mit Schauspielerinnen , die
seinen Leichtsinn unterstützten, seiner Eitelkeit schmeichel¬
ten und seinen vollen Geldbeutel nur zu gern in Anspruch
nahmen . Trotzdem konnte man ihm nicht feind sein , wenig¬
stens Wieckfeld konnte es nie, selbst , als ihm allerlei .bedenk¬
liche Streiche seines Lieblings hinterbracht wurden.

Nur Zella mochte Harold nicht leiden . Vom ersten Tage
an , da sie auf Wolfshag als Herrscherin einzog, war sie seine
Feindin , und ihrem Einfluß allein war es zuzuschreiben,
daß Wieckfeld , der sie damals noch anbetete , dem Neffen
das Haus verbot , nachdem dieser, um Spielschulden zu dek-
ken, sich an seiner Börse vergriffen hatte . Ohne Zella hätte
er Harald auch schließlich das noch verziehen . So aber sagte
er sich im Zorn nach einer heftigen Szene gänzlich von ihm
los und hatte später nie mehr etwas von ihm gehört . Das
war genau acht Tage vor Zellas Tod gewesen . Er erinnerte

Danziger Antrag auf Rückgabe der Westerplatte
Danzig, 23 . Aug. Die Danziger Regierung hat beim Völ -,

kexbundsrat Len Antrag eingebracht, das Munitionsbecken
auf der Westerplatte freizugeben. Gleichzeitig beantragt der
Senat eine endgültige Entscheidung über die Frage des
Port - 'Attache. Seitdem Polen über einen guten Hafen in
Edingen verfügt , hält der Senat auch das provisorischeAb¬
kommen , durch das den polnischen Kriegsschiffen Winter«!
quartier rm Danziger Hafen gewährt wird , für überflüssig . !Der Senat stützt sich bei seinem Anträge in der Hauptfach»!
auf die vom Völkerbund garantierte Verfassung, nach deren!
Bestimmungen Danzig keine Marinsbasts sein darf . i
ArVeitsamtssekretiir Davis für die Beschränkung der Es» ,

Wanderung
Philadelphia , 23 . Aug. Der Sekretär des Arbeitsamt « ^Davis , trat in einer Rede für die Beschränkung der

Wanderung nach den Vereinigten Staaten ein . Wenn W
Zahl der Bevölkerung allein Reichtum bedeute, so betontes
er , so wären China und Indien die reichsten Länder dev
Welt . Es sei in Amerika kein Raum für solche Leute , U»!
anderen Flaggen folgten . ^

Dawes lehnt die Präsidentschaftskandidat »,! ab
Cincinnati , 23. Aug. Vizepräsident Dawes hat in sin«»

Schreiben an ein Mitglied der Poung American Union eiW
Kandidatur für die Präsidentschaftswahlen abgelehnt . M

f Demonstrationen in Buenos Aires
Buenos Aires , 23. Aug . Tine Menschenmenge veranstalt

tei« vor dem Büro einer Zeitung eine Demonstration fü»
bacco und Vanzettt . Sobald die Nachricht von der Hiiü
richtnng bekannt wurde , zog die Menge vor die Eebäud»
amerikanischer Firmen und warf dort die Fensterscheiben
»in . Die Polizei war nicht in der Lage, die Ruhestörungen
zu verhindern.

Ein Stuttgarter tödlich abgestürzt
Stuttgart , 23 . Aug . Nach einer Meldung des „Tiroler

Anzeigers " aus St . Anton am Arlberg ist am Sonntag der
Bankbeamte Max Schanz aus Stuttgart beim Aufstieg aus
die Kuchenspitze tödlich abgestürzt. Sein Begleiter könnt«
sich retten.

Explosion in der Unterrichtsstunde
Bad Dürkheim, 23 . Aug . Als gestern nachmittag der Leh

rer einer Knabenschule der hiesigen Volksschule in Natu«
künde Unterricht erteilte , explodierte eine Flasche nm
Sauerstoff . Zehn Knaben wurden verletzt, davon einer!
schwer.

Englische Truppenlandungen bei Nanking
Schanghai , 23 . Aug . Ein englischer Kreuzer landete löst

Marinesoldaten zum Schutze des Eigentums der internatio«
nalen Zm- und Exportgesellschaft, die ihren Sitz in de»
Umgebung von Nanking hat , wo zur Zeit infolge der Be¬
schießung Nankings durch die Nordtruppen zahlreiche Aus¬
länder sich aushalten und die Lage ungewiß ist.

Schweizerische Auszeichnung für eine» vierfachen Berlin«
Lebensretter

Berlin , 24 . Aug . Die schweizerische Carnegie -Stiftung
für Lebensretter hat dem Kaufmann Heinz Forthmann in
Berlin die silberne Ehrenmedaille und das Ehrendiplom
verliehen . Forthmann hatte bei dem schweren Eisenbahn¬
unglück von Bellinzona im Jahre 1924 vier Menschen das
Leben gerettet , indem er in einen brennenden Wagen ein
Fenster einschlug und seinen Vater , seine Mutter , seine
Schwester und einen weiteren Verletzten ins Freie schaffte.

sich daraum so genau an das Datum , da er am Abend des¬
selben Tages den ersten Warnungsruf von unbekannter
Hand empfing, der ihn darauf aufmerksam machte , daß seine
Frau ihn mit seinem besten Freunde , dem Baron Erich von
Schidloff betrüge.

Schidloff, mit dem Wickfeld seit Kinderjahren befreundet
war , kam täglich zu East nach Wolfshag , denn sein Gut
Hadersfeld lag nur zehn Minuten entfernt . Wieckseld, der
auf Schidloffs Ehrlichkeit und Freundschaft geschworen
hätte , lachte über den Brief und warf ihn , ohne jemand jetwas zu sagen , ins Feuer . Aber den nächsten und nächst- i
folgenden Tag kamen anders . Sie kamen alle auf sehr ge¬
heimnisvolle Weise , d . h . er fand sie abends bei seinem Zu¬
bettgehen auf dem Nachttische , ohne daß jemand im Hau»
angeben konnte, wie sie dahin gekommen seien . Denn nie¬
mand von der Dienerschaft hatte einen fremden Menschen
auf Wolfshag gesehen.

Und dann kam jener schreckliche Tag , den Wieckfeld nie
aus seiner Erinnerung verbannen konnte, wieviel Mühe er
sich auch gab, zu vergessen . Diesmal fand er schon morgens i
beim Erwachen einen Brief an seinem Bett . Er wurde darin j
darauf aufmerksam gemacht , daß seine Frau sich nach Tisch !
entfernen würde , angeblich um eine kranke Frau in einer
abgelegenen Holzhütte im Hirschgraben zu besuchen, in j
Wahrheit aber , um dort ein ungestörtes Zusammensein -
mit ihrem Geliebten , dem Baron Schidloff, zu haben . Wenn
er dem „ungenannten Freund "

, der ihn warne , nicht glaube , j
so möge er sich doch selber durch den Augenschein überzeu¬
gen, vorher aber ein bißchen Nachschau in den Papieren
seiner Gattin halten , wo er gewiß manches Interessante
entdecken würde . Eine heimliche Korrespondenz zwischen
Wolfshag und Hadersfeld werde sehr eifrig betrieben

Diesmal lachte Wieckfeld nicht mehr , sondern beschloß, sich
davon zu überzeugen . Noch glaubte er es nicht . Aber wie
ein lähmender Bann lag es über ihm, als Zella dann bei l
Tisch tatsächlich die Absicht aussprach, die kranke Frau Leit-
ner im Hirschgraben aufsuchen , da diese ihr heute geschrie- i
ben und um ihren Besuch gebeten hatte , (Forts , folgt .) z
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Aus Skadt und Land.
Altensteig , den 24 . August 1927.

— Das Faulen von Obst auf dem Baume . Das Kaulen
Obst auf dem Baume wird von winzigen Pilzen , die sich

E dem Fruchtfleisch nähren und es zerstören, hervor-
aerufen , die in großen Anhäufungen , je nach ihrer Art,
mitze, schmutziggelbe oder blaugrüne Polster auf der Frucht-
oberfläche bilden . Man soll diese faulenden Früchte bald¬

möglichst pflücken, damit sich die Krankheit , die sehr an-
iieckend ist, nicht verbreitet . Was noch gesund ist , wird in

Ler Küche verwendet , das Faulige , mit Ansteckungsstoff
durchzogene, verbrannt . Bei der Ernte dürfen die verfaul-
ren und zu Mumien eingetrockneten Früchte nicht auf dem
Baumebelassen werden,- denn von ihnen als den An-
steckmiZsherden verbreitet sich die Krankheit im folgenden
Sommer auf den neuen Behang ; darum werden auch diese
geerntet und verbrannt . — Manche Sorten bezw . ihre
Fruchte fallen diesen Erregern ganz besonders leicht und
zahlreich zum Opfer und zeigen diese üble Eigenschaft in
tiefem singeschlosfenem Stande und in feuchten Böden ganz
besonders ausgeprägt . Zu ihnen gehören beispielsweise die
sonst so vortrefflichen Apfelsorten : Kaiser Alexander , Manks
Küchenapsel , Bismarckapfel , Suffield , wie denn überhaupt
Sorten, die besondere Größe der Frucht erreichen und in¬
folgedessen diesen ein üppiges , lockeres , schwammiges Fleisch
mitgeben , vornehmlich am Baume leiden . Unter den Pflau¬
men ist es besonders die im übrigen so vorzügliche Königin
Viktoria , die schwer unter deser Plzkrankhett zu leiden hat.
Man vermeide es deshalb , diese und andere sehr großsrüch-
jige , locker fleischigen Sorten in eingeschlossene, tiefe Lagen
und in feuchte oder zeitweilig nasse Böden zu pflanzen.

— Sportel für Viehaussuhr aus Sperrgebieten . Der
Abg. Ströbele hat folgende Kleine Anfrage gestellt : Nach
einem Ministerialerlaß vom 4. Oktober 1922 haben die¬
jenigen Landwirte , die während der Dauer der Maul - und
Klauenseuche Schlachtvieh zwecks sofortiger Abschlachtung
aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ausführen , für die
oberamtliche Ausfuhrgenehmigung eine Sportel von min¬
destens 2 Mark zu entrichten , meistens aber wird , haupt¬
sächlich bei Großvieh , eine Sportel von 1 Proz . des Ver¬
kaufswertes des auszufllhrenden Schlachttieres in Anrech¬
nung gebracht und auch erhoben . Die Schlachtverkäufe aber
aus Sperr - und Beobachtungsgebieten vollziehen sich so¬
wieso schon weit unter den schon gedrückten , regulären
Marktpreisen . Es wird daher eine Sonderbelastung durch
Eportelerhebung in Zeiten des Unglücks durch die Maul-
und Klauenseuche in den betroffenen Kreisen nicht ver¬
standen . Ich frage daher das Staatsministerium , was es
zu tun gedenkt , um obigem Mißstand abzuhelfen.

— Arbeitermangel bei der Landwirtschaft . Der Abg.
Dmgler hat folgende Kleine Anfrage gestellt : Wie wohl
allgemein bekannt , steht bei dem anhaltenden Regenwetter
der größte Teil der Ernte noch auf dem Felde . Dabei
herrscht bei der Landwirtschaft ein Arbeitsmangel wie noch
nie . Was gedenkt das Staatsministerium zu tun , um für
geeignete Arbeitskräfte zu sorgen und die gefährdete Ernte
zu retten?

Neuweiler, 22 . Aug . (Preisschießen .) Am 14 . und
21 . August veranstaltete der Schützenverein ein Preis¬
schießen , an dem sich zahlreiche Schützen von nah und fern
beteiligten . Geschossen wurde auf 200 Meter und 50 Meter.
Dabei erhielten auf der 200 Meter -Bahn folgende Schützen
einen wertvollen Preis : 1 . Philipp Burkhardt , Neuweiler,
mit 52 Ringen , 2. Kübler Martin , Eaugenwald , mit
M R ., 3, Wurster Gottlob , Agenbach, mit 50 R . , 4 . Rexer,
zum „Adler"

, Neuweiler , mit 49 R . , 5 . Schaible Martin,
Hornberg, mit 48 R ., 6 . Roller Christian , Liebelsberg,
mit 48 R . , 7 . Weber Gottfried , Neuweiler , mit 48 R .,
8. Holzinger , Neuweiler , mit 47 R . , 9 . I . Altenmüller,
Neuweiler , mit 46 R . , 10 . Fengel , zur „Krone "

, Neuweiler,
mit 46 R . , 11 . Rühle Robert , Neuweiler , mit 46 R .,
12 . Kübler Georg , Meistern , mit 45 R . , 13 . Veigel , Calw,
mit 45 R . — Auf der 50 Meter -Bahn erhielten Preise:
1. Veigel Calw , mit 57 Ringen , 2 . Keller , Agenbach, mit
58 R . , 3 . Niklas , Oberkollwangen , mit 66 R ., 4 . Eisenhut,
Enztal, mit 56 R . , 5 . Wurster , Agenbach, mit 55 R .,
6. Eroßmann , Martinsmoos , mit 55 R ., 7. Kübler,
Meistern , mit 54 R . , 8. Klumpp , Agenbach, mit 54 R .,
S. Kübler, Eaugenwald , mit 54 R . , 10 . Ziefle Martin,
Neuweiler , mit 53 Ringen.

Schwann, 22 . Aug . Das seltene Fest der diaman¬
tenen Hochzeit konnten gestern die Eheleute Christian
Schmalz, früherer Straßenwart , und seine Ehefrau
Margarete , geb . Herrmann , begehen. Der Jubilar zählt
86,

' die Jubilarin 84 Jahre.
Stuttgart , 23 . Aug . (Bundestagung der deutschen Stan¬

desbeamten.) Am 26. und 27 . August findet hier im Sit¬
zungssaal des Wllrtt. Mrtsqastsimntsterium ore Tagung
des Neichsbundes der Standesbeamten Deutschlands e . V.
statt . Auf der Tagesordnung stehen u . a . Vorträge von
Ministeriallrat Dr . Vrandis -Berlin über einige wichtige
Fragen aus dem Ehe- und Personenstandsrecht , sowie von
Dr . Ludwig Finckh-Eaienhofen über geschichtliche und bis-
mgische Familienforschung . Bei dieser Gelegenheit möge
darauf hingewiesen sein , daß die Familienregister , die in.

^
Württemberg seit rund 120 Jahren (1808) eingeführt wor¬
den sind, als die ergiebigste Quelle für die Familienfor-
Ichung eine sehr wertvolle und geschätzte Besonderheit un¬
seres Landes darstellen , die es ermöglicht, rasch und in
lückenloser Folge über das Werden und Vergehen der ein-
Miren Geschlechter Aufschluß zu geben. Das Standesamt

iuttgart mit dem ihm angegliederten Familienregister»
mt und dem Bürgerrechtsamt umfaßt den größten Stan-

desamtsbezirk im Reich.

Tödlicher Unfall. In der Ludwigsburger Straße
wurde ein 43 Jahre alter Maurer , der unmittelbar hinter
einem Straßenbahnwagen die Straße überschreiten wollte,
von einem im gleichen Augenblick aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Straßenbahnwagen angesahren und
zu Boden geschleudert . Er trug einen schweren Schädelbruch
davon , an dessen Folgen er abends im Katharinenhospital
verstarb.

Eärtringen OA .
'
Herrenberg , 23 . Aug . (Brand .) Wäh¬

rend des Vormittagsgottesdienstes brach in dem Anwesen
des Bauern Ferazzi Feuer aus . Die Feuerwehr konnte von
verschiedenen Seiten aus den Brandherd energisch bekämp¬
fen und hatte bald die Gefahr für die Nachbargebäude be¬
seitigt. Als der Dachstock in sich zusammenbrach, war das
Feuer auf den Herd beschränkt . Es scheint, daß das Feuer
durch Selbstentzündung von Heu entstanden ist.

Tübingen , 23 . Aug . (Württ . Schneidermeistertag.)! Vom
Samstag bis Montag fand hier der 7. Landesverbandstag
der württ . Schneidermeister statt . Am Samstag vormittag
wurde im Museum eine Fachausstellung eröffnet . Am
Sonntag vormittag begannen die geschäftlichen Beratun¬
gen , an denen als Vertreter des Landesgewerbeamts Bau¬
rat Schlump teilnahm . Der LandesverbandsvorsitzenSs
Schleicher sprach Begrüßungsworte . Syndikus Eberhardt
überbrachte die Wünsche der vier wllrtt . Handwerkskam¬
mern . Nach Erstattung des Geschäfts - und Kassenberichts
hielt der Verbandsgeschäftsführer Marx einen Vortrag
über das Arbeitszeit - und das Arbeitsgerichtsgesetz. Der
Reichsverbandsvorsitzende Kesting-Elberfeld sprach über dia
Entwicklung der Wirtschaft und die Stellung des Schnei^
dergewerbes in der Wirtschaft . Für die Meisterprüfung
wurden Richtlinien aufgestellt und gebilligt . Auch wurdef
die Errichtung einer Sterbekasse beschlossen . Bei den Ver¬
handlungen am Montag hielt Willi Weibold einen Vor*
trag über die kulturelle Bedeutung des Schneiderhand¬
werks. Nachmittags wurde das Handwerkererholungsheinr
in Bad Niedernau besucht . ) ' - ^ 1

Neckarsulm , 23 . Aug . (Schwerer Unfall . ) Am Samstag
wurde auf der Staatsstraße Heilbronn —Neckarsulm dem
Polizeiwachtmeister Kübler aus Stuttgart und dessen Frau,
die sich auf einem Motorrad -befanden , von einem entgegen¬
kommenden Auto je der linke Fuß fast vollständig weg¬
gerissen. Nach den hinterlassenen Spuren und nach Zeugen¬
aussagen trifft die Schuld den Autoführer , der die rechte
Straßenseite nicht eingehalten hat.

Kreßbach OA . Tübingen , 23 . Aug . (Tragischer Unfall .)
Die Arbeiter des Hofes waren mit Abladen von Garben in
einer Feldschsuer beschäftigt. Beim Auswechseln der Gabeln
warf der Hilfsarbeiter Josef Kaltenmark aus Hirschau
einem andern Arbeiter eine Gabel zu und traf mit dieser
den in der Nähe befindlichen Arbeiter Karl Holzherr aus
Rottenburg so unglücklich , daß letzterem ein Zinken der
Gabel direkt unter dem rechten Auge tief in den Kopf ein¬
drang . Die Gabel mußte unter Kraftanwendung aus dem
Kops des Verletzten gezogen werden . Holzherr wurde sofort
in die Augenklinik nach Tübingen verbracht.

Freudenstadt , 23 . Aug . (Der vermißte Trapezkünstler .)
Der zum Flugtag am Sonntag nicht eingetroffene Trapez¬
künstler Schindler mußte infolge Bruchs an seinem Appa¬
rat auf der Rückfahrt von Zürich in Säckingen notlanden.
Die ausgefallenen Trapezkunststücke am Flugzeug , sowie
der Fallschirmabsprung sollen , wenn irgend möglich , noch
im Laufes dieses Herbstes bei freiem Eintritt nachgeholt
werden.

Miinsingen , 23 .Aug . ( „Auf der schwäbischen Eisenbahn " .)
Daß es aus der schwäbischen Eisenbahn hie und da doch noch
gemütlich hergeht — obwohl sie jetzt den stolzen Namen
„Reichsbahn" trägt — bewies ein heiterer Vorfall , der sich
hier zugetragen hat . Ein Trupp auswärtiger Fußballspie¬
ler kam trotz Eillauf zu spät auf den Bahnhof . Der Zug,
der sie in die Heimat bringen sollte, „sauste " schon am
Bahnübergang der Buttenhauser Straße , als der Lokomo¬
tivführer das Haltwinken und Rufen der verspäteten Fuß-
bäller wahrnahm . Das rührte sein mitleidiges Herz und
kurz entschlossen hielt er den Zug an . Mit einem wahren
Jndianerfreudengeheul quittierte die muntere Schar dieses
freundliche Entgegenkommen ; eine „Flanke " über das
„Verkehrshindernis " — und drinnen waren sie . Stolz setzte
das Zügle sich wieder in Bewegung und entschwand bald
den Blicken der lachenden Zuschauer.

Ebingen , 23 . Aug . (Erfolgreiche Jagd auf Kreuzottern .)
Am Sonntag konnte Georg Schüler von hier drei Kreuz¬
ottern unschädlich machen . Damit gelang es ihm, diesen
Sommer schon 33 dieser gefährlichen Vipern zu. erlegen.

Ulm, 23 . Aug . (Pilzvergiftung .) In das städt. Kranken¬
haus wurde ein Familie mit fünf Personen eingeliefert , die
an Pilzvergiftung erkrankt ist. Der Mann ist am stärksten
betroffen , da er am kräftigsten bei der Mahlzeit zugegriffen
hat . Man hofft , alle am Leben erhalten zu können.

Tettnang , 23 . Aug . (Die Wohnungsnot . ) Ein Geschäfts¬
mann hatte , nachdem ihm nach langem Bemühen der Aus¬
zug einer Mietspartei aus dem halben Parterre seines
Hauses gelungen war , unter Aufwand von etwa 10 000
das ganze Parterre in einen modernen Ausstellungs - und'
Verkaufsraum umgebaut . Nachdem die schwierige Arbeit
fertig war , erhielt er vom Wohnungsamt die Auflage,
innerhalb drei Wochen den alten Zustand herzustellen und
die Familie N. gegen die gesetzliche Miete aufzunehmen.
Wie man hört , dürfte sich die Geschichte gegen Zahlung
einer „Buße " von einigen Hundert Mark rvtetzer einrenken
lallen .

' ' '

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Tchiffmrmerssng . Orstlich von Oeland traf der Stettine,

Dampfer „Werner Kunstmann " am 20 . d . M . vormittags
sin kieiovm , treibendes Rettungsboot , mehrere Rettungs.
ringe , Lukendeckel und andere Schiffstrümmer , sodaß di,
Vermutung naheliegt , daß ein Schiff an dieser Stelle unter»
gegangen ist. Der Dampfer setzte nach fünf Stunden er-
fslglosen Euchens an der Unfallstells seine Reise nach SteS
tin fort . Rach geborgenen Rettungsringen ist zu vermute^
daß SS sich um den 2000 Tonnen großen schwedischenDamp¬
fer „Hellic " handelt.

Sin Psstaushelfer unterschlagt 6V Oüv Mark. Der 32jäh-
rige Postaushelfer Paul Wegener , der schon mehrere Jahr,
bei der Reichspost in Berlin beschäftigt ist , stahl beim Sor¬
tieren von Wertbriefen einen Eeldbrief , der mit 1000 -4k
deklariert worden war , in Wirklichkeit aber 60 000 -4l en*.
hielt . Der Täter ist flüchtig.

Wegen Mietsstreitigkeiten erschossen. Der Hausbesitzer
Weider in Ofenbach a. M . hatte gegen seinen Mieter , den
erwerbslosen Arbeiter Adam Adler , die Räumungsklag»
angestrengt , der das Mietsgericht Folge gab . Es kam des¬
halb zwischen beiden zu einer heftigen Auseinandersetzungj
wobei Adler so in Wut geriet , daß er den Revolver gegen
feinen Hausherrn richtete und blindlings abdrllckte . Weider
wurde von zwei Schüßen getroffen , die den sofortigen Tod
herbeiführten . Der Mörder flüchtete und konnte noch nicht
ergriffen werden.

Eine Krankenschwester unterschlägt 80 080 Mark . Dbß
Krankenpflegerin Käthe Weber , die im Verlaufe mehrere?
Jahrs das St . Elisabeth -Krankenhaus in OLerhausen un»
80 060 Mark betrogen hatte , wurde vom Schöffengericht
Oberhausen zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

Lustmord in Goslar . Im Walde am Rammelsberge bet
Goslar wurde die Eemeindehelferin der Markkirchengsi
meinds , Mia Hoda, ermordet aufgefunden . Nach dem Be»s
fund handelt es sich um einen Lustmord, dem ein heftiges
Kampf zwischen dem Mörder und seinem Opfer voraus»
gegangen sein muß . Von dem Täter fehlt bisher jede Spur?

Die eigenen Kinder verbrannt . In Markröhlitz bei Halles
brach nachts im Hause des Nachtwächters ein Feuer ausH
bei dem die beiden Kinder des Wächters , ein Mädchen vmt
sieben und ein Knabe von neun Jahren , verbrannten . Der
Nachtwächter wurde als vermutlicher Brandstifter festge¬
nommen. - . - .

Bunter MM
Dos ganze Schwei»

Gin Dienstmann bat den Herrn Kanzleirat , welcher bei einer,
Festlichkeit des Guten etwas zu viel getan hatte , nachts um dreh
Ubr bei ver geängstigten Gattin abgeliefert . Diese bittet ih«,'
am nächsten Tage zu kommen, um sich sein Trinkgeld zu boleni'
Großmütig erhält der Brave eine Mark . Lange beschaut er die¬
selbe und dreht das Geldstück in der Hand herum . „Was wollen^
Sie denn noch?" fragt die Gestrenge. „Ja , Frau Rätin , ich
glaube , Sie muffen sich wohl geirrt haben . Neulich habe ich
einen Schinken für Sie vom Markt geholt und da haben Sie
mir eine Mark fünfzig gegeben, und nun krieg' ich für da»
ganze Schwein bloß eine Mark ?"

Der Bubikopf
Aus Bayern wird gemeldet : Durch die Ortsjchelle wurde i»

Sem Rhöndorf Schönau vor einigen Tagen folgende MaßnaÜm^
»es Eemeinderats bekannt gemacht: „Das Tragen von Bu
köpfen ist nur bis zum zweiten Fortbildungsschuljabr rrlau
von da ab bis zum 20 . Lebensjahr kostet das Tragen ein
Bubikopfes ( rückwirkend vom 1 . Januar 18271 20 >K, vom
Lebensjahr ab wird in Schönau für das Tragen eines B«
kopfes eine Abgabe an die Gemeinde von 30 .41 verlangt . W«»
bis zum 30 . Lebensjahr den Bubikopf nachwachsen lasten milh
bekommt die Hälfte der Steuer zurückersetzt . Vom 36. Lebe»» »
iabr ab wird nichts vergütet . Die Bubiköpfe haben sich i«n,
halb vier Wochen beim Gemeindekassier wegen der Zahlung
Bubikovisteuer zu melden .

" — Ob der Gemeinderat Schäm
das Recht bat , den Bubikopf zu besteuern, ist doch noch kl!
recht strittige Frage.

Brief Geld « r
1.796 1,78S 1/

26 .446 26 .468 S6.r
4 .26« 4,1866

168,56 168,21 1682
56,545 58,41
22,92 22,88 » 2

112,87 112,4« 1122
109 .51 169,19 16Sp
16,49 16,4«
12,482 12,44
81 .10 80,91
71,67 76,81 762

112 .87 112,65
56,28 59,14 59,!

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurs « vom LS. und 23. Augnst

Geld
Buenos Aires (1 Pap .-Pes.) 1.793
London (1 Pfund Sterling ) 36,406
Neuyork (1 Dollar ) 4,197
Amsterdam ( lOO Gulden ) 168,24
Brüssel (100 Belg« , 58,42«
Italien llvO Lire ) 22 .88
Kopenhagen l166 Kronen ) 112,48
Oslo (166 Kronen ) 169,29
Paris (106 Francs ) 16,4«
Prag (106 Kronen ) 12,442
Schweiz l160 Franken ) 86,94
Spanien liOO Peseten ) 76,93
Stockholm ( 166 Kronen ) 112 .68
Wien (106 Schilling ) 59,l6

Börse» ^
Berliner Börse vom 23. Aus . Bei der in unvermindert hohM

Grad « anhaltenden Geschäftsstille , di« hauptsächlich durch das fast vo«
ständige Fernbleiben des Publikums hervorgernfen ist , und von Aß
BörsenHesuchern natürlich schwer beklagt wirb , ist Heute eine lerchtH
T -ndenzbefsernna sest- ustellew Di « bisher rückläufig « Kursbewegun«
ist zum Stillstand gekommen und die noch herauskommende vcrbältz
nismäkig geringe Ware fand bereitwillige Aufnahme . Unter dies«
Umständen war die Kursbtlduna »war nicht ganz einheitlich, eS übe«
wogen aber fast auf allen Gebieten SursLesserungen von 1 und ver»
eiuzelt auch 2 Prozent . Einzeln « Svezialwerte stellten sich noch höh«
Der Rentenmarkt zeigte bet nahezu vollständigem Geschärtsstillftau»
und dementsprechend ganz unbedeutenden KurSvrändevungen da»
gleiche schon feit längerer Zeit gewohnte Bild . Am Geldmarkt t>
kurzfristiges Geld etwas leichter geworden bei Sätzen von 444—6 Pro¬
zent . Für Monatsgeld waren die Sätze nach wie vor mit 7A —8»
Prozent hoch gehalten.

Pforzheimer Edelmetallvreise vorn 22 . Aug . 1 Kilo Gold 2806 -»
Geld , 2814 ^ Brief ; 1 Kilo Silber 74 .86 ^ Geld . 7«.66- 77. 10
Brief : 1 Gramm Platin 8.25 ^ Geld , 8,55 pt Brief.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 33. Ang . Weizen märk . 275—279 . Rogn

gen märk . 227- 231 , Sommergerste 222- 276 , Wintergerste 263- A«
Hafer märk . 264- 215 , Mais prompt Berlin 196- 198, Weizenmehl 35.A
bis 37.25 , Roggenmebl 81 .56- 33.25, Weizenklcie 16 .78, Roggenkle»
16 .25, Raps 288- 290, Viktoriaerbsen 46 ^ 7, kl. Speiseerbscn 24- 2H
Futtcrerbsen 21—22. Tendenz : uneinheitlich . 7
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Mannheimer Produktenbörse vom 22. Ans . Du Kurs« verstehen sich
» er 100 Klar , netto waggonfrei Mannheim ohne Sack : Weizen inck.
S8H0 - 20, Weizen ausl . 31 - 02.50, Roggen inl . 21 .75—25, Roggen ausl.
45—25.50 , Braugerste 25 .75—27 .35 , Mais gelb mit Sack 19.75, Deut¬
scher Hafer 20.50—21, Weizenmehl Spezial 0 40 , Roggenmeül 84—56,
Weizenkleie feine 18— 13 .25 , Hafer ausl . 22 .50—24, Kuttergerste 22—24,
Wetzeubrotmehl 82, Raps 83—34, Trockentreber 16—1ZL5.

Stuttgarter Landesvrodnktenbörse vom 22. August unverändert.
Nruchtvreise. Lauingen : Weizen 13, Gerste 11 .60 — Ravensburg:

Besen 10 .30—11.80 , Weizen alt 14, neu 13.76 , Wintergerste 11 —12,
Haber alt 13—18L0, neu 10—UM Oelsamen 14.50 ^ der Zentner.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvicbmarkt vom 23. August

Zugetrieben waren 39 Ochsen , 25 Bullen , 350 Junabuilen , 340 Jung-
rinöer , 131 Kilhe , 930 Kälber , 1439 Schweine , 2 Schafe : uin >er5anft
blieben 20 Jungbulleu , 30 Jungrinder . 80 Schweine . — Es kostete»
per 50 Klgr . Lebendgewicht:

Ochsen:
ansgem . und vollfl . 61- 64 , fl. 53—58,

Bullen:
ansgem . und vollfl. 52—54 , fl. 48—51:

Jungrinder:
gemästete 63- 66. ausgem . 55—60 , fl . 47—53:

« ühc:
gem. 42—52, ausgem . 33—40, fl. 20—31 , ger . gen . 16—19:

Kälber:
Mnfte Mast- und best« Saugkälber 77—S1 . mittl . 71 —78, ger. 60—69:

Schweine:
Lber 390 Pfund 63- 64, vollfl . von S46- 800 Pfund 64 - 65, von 200
bis 240 Pfund 06—68, fl . von 160- 200 Pfund 64—S5. von 120- 160
Pfund 62—63 : Sauen 47—55.

Verlauf des Marktes : mäßig belebt.
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 22. Aug . Austrieb und Preis:

42 Ochsen 61—62, 55 Bullen 51- 66, 48 Kühe 21- 47 , 13« Färsen 51
bis 64, 48 Kälber 58- 80, 1355 Schweine 57—71. Beste Qualität über
Notiz bezahlt . Marktverlaus mittelmäbig . Bei Großvieh kleinr Ueber-
Hanö , bei Schweinen und Kälbern geräiunt.

Schweiuevreife . Heilbronn : Milchschweine 10—35. Läufer 35- 30
— Herreuber « : Mtlchschweine 15—26, Läufer 42- 60 - Lauingen:
UWchschweine 12—22 , Läufer 90— 55 ./k . — Ravensburg : Ferkel 12
bis 22 . Läufer 25—35 ott . — Saulgau : Ferkel 16- 18. » änier is
bas Swck.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 22 . Aug . Aufgetrieoen
waren 380 Tiere und zwar : 17 Ochsen , 8 Kühe , 32 Rinder,
13 Farren , 7 Kälber , 302 Schweine . Marktverlauf mäßig,
lleberstand 2 Stück Großvieh , 1 Schwein . Preise für ein Pfund
Lebendgewicht : Ochsen 1 . 60—62, 2 . 55—58, Farren 1 . 53— 56,
2. und 3 . 52—50 , Kühe 2 . und 3 . 36—28, Rinder 1 . 62—66,
2 . 58—62, Schweine 1 . 64- 68 , 2 . 60— 64 , 3 . 58—60.

Amtliche Bekanntmachung.
Abhaltung eines Molkereilehrkurses

in Wangen i. Allgäu.
An der milchwirtschaftlichen Lehr - und Forschungs¬

anstalt in Wangen i . A . beginnt am 7 . November ds . Js.
ein vierwöchiger Unterrichtskurs über Molkereiwesen mit
theoretischer und praktischer Unterweisung auf dem Gebiet
der Butterbereitung usw.

Gesuche um Zulassung sind bis spätestens 16 . Oktober
bei obiger Anstalt einzureichen unter Anschluß des Geburts¬
scheins, Schulzeugnisse und etwaiger sonstiger Zeugnisse
über Vorkenntnisse im Molkereiwesen sowie eines Leu¬
mundszeugnisses.

Das Nähere ist aus dem bei den Schultheißenämtern
aufliegenden Staatsanzeiger Nr . 194 vom 22 . 8 . 1927
ersichtlich.

Nagold , den 23 . August 1927.
Oberamt:

vr . Raunecker, stv . Amtmann.

Die im Tannenblatt vom 6 . und 26 . Juli
ds . 3s . ergangenen

der Stadlpflege
werden nochmals in Erinnerung gebracht.

Fezer O Frey
Säge- «ad HobelwerL
Pfalzgrafenwetler

empfehlen sich zur Lieferung von

Riemenböden
mit liegenden und stehenden Jahren

Futzsockel
«nd Stabbretter

nach jedem Profil , fix und fertig gehobelt , wie
auch künstlich getrocknet , sowie sonstigen
Schnittwaren jeder Art und Qualität.

Idre kMkrk
miü LedreiliMlkrlLlikii

Kaulen 8ie soliü unä
prei8ivert in der

^ Ilenotols

Letzte Nachrichten.
Kommunistische Trauerdemonstration im Lustgarten
Berlin , 24 . Aug . Die „Rote Fahne " veröffentlicht einen

Aufruf der kommunistischen Organisationen zu einer
Trauerkundgebung für Sacco und Vanzetti , die heute
abend im Lustgarten stattfinden soll . -

Hamburger Kolonialskandal
Hamburg , 24 . Aug . Bei der vor einigen Wochen in

Zahlungsschwierigkeiten geratenen Kolonialfirma Hans
Tietgen , Berlin -Hamburg , haben sich , wie die „Vossische
Zeitung " berichtet , die größten Unregelmäßigkeiten her¬
ausgestellt , da jede ordnungsmäßige Buchführung fehlte.
Soweit sich bis jetzt übersehen läßt , belaufen sich die Pas¬
siva auf nicht weniger als 2 Millionen Mark , während die
Aktiva gleich Null sind . Das Auswärtige Amt hat einen
Vertreter in den Gläubigerausschuß entsandt , um nach¬
prüfen zu können , welche Personen von Tietgen um ihre
Entschädigung gebracht worden sind.

Schweres Straßenbahnungliick
Saarbrücken , 23 . Aug . Heute abend um 20 Uhr hat sich

auf der Straßenbahnlinie 7 ein schweres Unglück ereignet.
Der Anhängerwagen des von Rotenbllhl kommenden
Straßenbahnzuges , der mit in die Stadt zurückkehrenden
Kindern des Kindererholungsheimes Rotenbllhl besetzt
war , hatte sich losgerissen und sauste in voller Fahrt die
al -ichüssige Straße hinunter , um schließlich auf einen ent¬
gegenkommenden Zug der Linie 7 aufzufahren . Bei dem
Zusammenstoß wurden 14 Kinder teils leicht , teils schwer
verletzt . Die Schwerverletzten wurden ins Krankenhaus
gebracht , während die Leichtverletzten nach Anlegung von
Nolverbänden der elterlichen Wohnung zugesührt wurden.
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Sistierung der Hinrichtung zweier zaristischer Generale
Moskau , 23 . Aug . Das Zentralexekutivkomitee hat die

Urteilsvollstreckung gegen die früheren Generale Annekow

_
Nr . M

und Denissow , die in der Session des KriegskollegimiwH
Obersten Gerichtshofes der Sowjetunion in Semipalatinik
zum Tode verurteilt wurden , bis auf weiteres sistj^ s
Annekow und Denissow sind angeklagt , Einzelpersonen
sowie ganze Dörfer während des Bürgerkrieges nieder'
geschossen zu haben.
Zwei Direktoren der russischen Petroleumgesellschaft ans

England ausgewiesen
London , 23 . Aug . Wie Reuter mitteilt , haben zweiDirektoren der russischen Petroleumproduktengesellschaft

die Aufforderung erhalten , England zu verlassen . Iw
Innenministerium wird dazu erklärt , die Maßnahme richte
sich nicht gegen die russische Petroleumerzeugnisse als solche
aber gemäß der Politik der Regierung erhielten alle uner¬
wünschten Persönlichkeiten , die nicht zur Fortführung des
legitimen Handels notwendig sind , die Aufforderung , Eng¬
land zu verlassen.

Zusammenstoß zwischen Indern und Mohamedanern
Dehli , 23 . Aug . Während der Begräbnisfeier eines

Inders , der in einem Eisenbahnzuge von einem Mohnme-
daner getötet worden sein soll , warfen Inder Steine in
mohamedanische Läden , was einen Zusammenstoß zwischen
Indern und Mohamedanern verursachte . Acht Inder
wurden von der Polizei verhaftet . 6 Polizisten , 9 Ma-
hamedaner und ein Inder wurden verletzt . Die Ordnung
wurde wieder hergestellt . Die Läden sind geschlossen wor-
den . P olizeistreifen durchziehen die Straßen.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Unter dem Einfluß der nordwestlichen Depression ist

immer noch zeitweilig bedecktes und auch zu einzelnen W
geiischau,mi Leneigt .es Weiter zu erwarten. _

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.

MWUMM!
W . Firstamt Altensteig.

Befristeter freih.

Radelstamm »
Holz- Verkauf

Am Dienstag , den
30. August 1927 , vorm.
11 Ahr in Alteusteig auf
der Forstamtskanzlei aus
Staatswald Distr . IV Non¬
nenwald , Abt . 8 Schinder¬
wasen , 9 Teichelgrube,
10 Neuwiesen , 1 Los Nr.
2 ! /70 : 46 Fi , 1 Ta , 3 Fo
mit Fm . : 3 II . , 24 Hl . ,
7 IV , 2 V . Kl . (Weg-
durchhieb ) . Gebote wollen
fchriftl . oder mündlich beim
Forstamt spätestens bis zu
diesem Zeitpunkt abgegeben
werden . Losverzeichnisse wer¬
den keine ausgegeben.

(auch in kleineren Posten)

gegen gute Sicherheit so¬
fort aufzunehmen gesucht.

Angebote unter IV . 8.
154 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Alteusteig
Ein besseres , heizbaresAmmer

hat an einen besseren Herrn
auf 1 . September oder
später zu vermieten . Wer?
sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.

Alteusteig.

WM MM:
Habe im Auftrag einen

guterhaltenen , trichterlosen

6 Mädchen
für Küche und Haushalt

2 Mädchen
für Haus und Land¬
wirtschaft

6 Dienstknechte
2 landw . Arbeiter
2 Viehfütterer

10 Möbelschreiner !
1 Müller i
1 Müllerlehrling
4 Schreinerlehrlinge

Nagold
Telefon 80

Blüten verschwindfthr schnell, wenn man adrnds dSchau», von „Zuckcr 's P -MedttinaS °>se" L Slck. M Pfg . (Ria
U - 1 '— und M ll

-inkv - n!
W . Schaum erg morgens abwasch«

^ 3 >»kvoh-Crcme " » 4L t00 P?t!') nachstreichen , U^ i
ftNOot von Tausenden k
Mot . In allen Apotheken , Drog,rien, Pariumenen mFriseurgeschäft«,

Hpoülvkv Lltvnstelx-
I-öven -Droserle L. Uerrleo

8rbvai2vslck »0ro8vrlv.

mit Diamant - Nadel und
18 Platten

billig zu verkaufen

Louis Schaible
Uhrmacher.

Lckreib-

Oeorg ködele
Vürodvckark, Xszolck

kernsprecker 126.

Alteusteig
Einen neuen , leichten,

angestrichenen

hat im Auftrag zu verkaufen

Merle, WagenbaugeWst
Eine junge , fehlerfreie,

oberbadische

Zucht-
Kllh

hat zu verkaufen

Ehr . Schleeh , Beuren.

Alteusteig.

Frisch eingetroffen:

Nilolkb -Smikliiiil

1 Ltr . 1 .20 1 . 30 1 .40 1 . 60

in Blechkannen ä 3/5 Liter je 5/10 ^ billiger bei

MSI . Ml- Selm MW

Chr . Burghard jr.

kaufen Sie vorteilhaft im bewährten
Aussteuerhaus

Wpa » Schwär ?, Nagold.

MerbeMMiir!
lut cker beste LorLSllsn « unck
Olsskltt , seldt lu kacksscksin

IVasser olckt lösbar . s
I-öven -Drogerie tteirlso,

LlteastelA . >

Mietzins-
Büchlein

empfiehlt die

W. Nekll'
schk K«chtz.

Alteusteig.

Gestorbene:
Mitteltal : Anna Maria

Züfle , geb . Finkbeiner,
76 I.

Dornstetten : Ehr . Hang,
79 I . >

kür alle
2upk - unä

Ltreiek-
inslillmente

80ivi6 sämtücde
krsralLtvile

empkisklt ckie

VMIlsi 'Mk
» iMiiailioi

NItsnstsig.
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